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Termine

■ Barkhausen: Turn- und
Sportverein, Ball-Sport-
gruppe für Frauen, 20.30
bis 22 Uhr, Turnhalle der
Grundschule.

■ Barkhausen: Bundesver-
band Seniorentanz, Ge-
selliges Tanzen 60+,
17.30 bis 18.30 Uhr, Alten-
wohnung, Am Wiehen 11.

■ Hausberge: Konzert mit
der Klavierklasse der
Musikschule, 15.15 Uhr,
Seniorenresidenz Weser-
bergland, Heerweg 57.

■ Hausberge: Weihnacht-
liches Vorspiel mit der
Geigenklasse, 17 Uhr,
Musikschule, Kirchhofs-
weg 2.

■ Hausberge: Musikschu-
le, kleines Weihnachts-
konzert mit der Gitarren-
klasse, 17.15 Uhr, Stadtbü-
cherei.

■ Hausberge: Förderverein
der Realschule, Weih-
nachtsmarkt „Hausber-
ger Hütte“, 17 bis 21 Uhr,
Marktplatz.

■ Holzhausen: Portaris,
Reha Wasser, 9 Uhr, Ba-
dezentrum, Sprengelweg
10.

■ Holzhausen: Portaris,
Reha Sport, 20 Uhr, Ak-
tiv-Park, Hackfeldstraße
61.

■ Lerbeck: Evangelische
Kirchengemeinde, Pro-
ben für das Weihnachts-
musical, 15.45 bis 16.45
Uhr, Gemeindehaus, Zur
Porta.

■ Neesen: Osteoporose-
gruppe, Wassergymnas-
tik, 10 Uhr, Therapiezen-
trum, Schalksmühle 17.

■ Vennebeck: Turnge-
meinde, Reha-Sport,
18.30 Uhr, Turnhalle der
Grundschule.

■ Kulturtermine:
auf Seite 30.

In Kürze

Weihnachtliches
im Männerkreis

Porta Westfalica-Holtrup
(mt/dh). Der Männerkreis
der Kirchengemeinde
Holzhausen und Holtrup
trifft sich am heutigen
Dienstag zum vorweih-
nachtlichen Beisammen-
sein. Beginn ist um 20 Uhr
im Gemeindehaus in Hol-
trup. Eingeladen sind auch
die Ehefrauen.

Öffnungszeiten der
Dienststellen

Porta Westfalica-Hausber-
ge (mt/hy). Alle Dienststel-
len der Stadt Porta Westfa-
lica sind nach Weihnach-
ten von kommenden
Dienstag, 27., bis Freitag,
30. Dezember regulär ge-
öffnet mit Ausnahme des
Bürgeramtes, das am
Dienstag, 27. Dezember, be-
reits um 16 Uhr schließt.
Wie die Stadt mitteilt, ist
die Bücherei ebenfalls vom
27. bis zum 30. Dezember
geöffnet, am Samstag, 24.,
sowie am Samstag, 31. De-
zember, jedoch geschlos-
sen. Die Musikschule ist
während der Schulferien
vom 23. Dezember bis zum
8. Januar geschlossen.

Schüler pflegen Stolpersteine
Zwei Klassen des Gymnasiums und der Gedenkstättenverein wollen künftig eng zusammenarbeiten.

Ein Vertrag soll die Kooperation im neuen Jahr besiegeln.

molder Landesarchiv. Zusammenar-
beiten würden die Schüler mit der Ar-
beitsgemeinschaft ,,Jüdisches Leben
an der Porta Westfalica’’, die zum Ver-
ein gehört.

Momentan werden Zeitzeugen ge-
sucht, die über das Schicksal des Min-
dener Juden Heinrich Nußbaum be-
richten können. Heinrich, Sohn des an-
gesehenen Mindener Arztes Dr. Robert
Nußbaum (gestorben 1941 im KZ Sach-
senhausen), war Ende März 1945 vom
Arbeitsamt Minden zum Arbeitsein-
satz in Weimar beordert worden – ganz
in der Nähe des Lagers Buchenwald.

Heinrich ignorierte den Befehl und
versteckte sich bei Verwandten seiner
Pflegemutter Minna Kelle in Venne-
beck. Er war zu dem Zeitpunkt bereits
Vollwaise. Heinrich Nußbaum, gebo-
ren im März 1924, starb 2008 in Min-
den. Der Verein will mehr über die
Vennebecker Zeit in Erfahrung brin-
gen. Konkret möchten Hartmann und
seine Mitstreiter wissen, wer den jun-
gen Mann versteckt und vor Schlim-
merem bewahrt hat.

Von der Zusammenarbeit mit wei-
terführenden Schulen verspricht sich
Hartmann, „dass das Grauen vor Ort
erlebbar wird“. Mit Blick auf die Koope-
ration könnte er sich auch Projekte
vorstellen, bei denen Schüler andere
Schüler zu Gedenktäfeln oder den Stät-
ten des Grauens führen.

Zur Nazizeit gab es in Porta Westfali-
ca drei Konzentrationslager, allesamt
Außenstellen des KZ Hamburg-Neuen-
gamme. Mehr als 3000 Menschen lit-
ten dort. Bis zu 500 starben innerhalb
von zwölf Monaten, bevor die Lager
am 1. April 1945 geräumt wurden.

der Vorsitzender des Vereins KZ-Ge-
denk- und Dokumentationsstätte Por-
ta Westfalica, möchte Schulen mit Ma-
terial versorgen und im Rahmen der
Kooperation Gymnasiasten an Recher-
chen beteiligen, zum Beispiel im Det-

ßerdem Realschüler und die Gesamt-
schul-AG „Jüdischer Friedhof Hausber-
ge“. Erst kürzlich haben Zwölftklässler
des Gymnasiums zudem eine Projekt-
arbeit zum NS-Thema vorgelegt.

Thomas Hartmann, stellvertreten-

Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica (Ly). Schüler engagie-
ren sich zunehmend bei der Aufarbei-
tung von Portas NS-Vergangenheit.
Zurzeit planen das städtische Gymna-
sium und der Gedenkstättenverein
eine Kooperation. Im neuen Jahr soll
ein entsprechender Vertrag feierlich
unterzeichnet werden.

Zwei Klassen der Jahrgangsstufe 9
übernehmen dann im Rahmen einer
Partnerschaft die Pflege von insgesamt
acht Stolpersteinen, die im September
2015 am Hausberger Kirchsiek sowie
der Hauptstraße zum Gedenken an
Portaner Juden verlegt worden sind, in
diesem Fall die Familien Spangenthal
und Maier. Außerdem sind seitens der
Schule kleinere Gedenkveranstaltun-
gen geplant, etwa am Jahrestag der De-
portation jüdischer Familien.

„So soll ein verstärkter lokalge-
schichtlicher Bezug zum Thema Natio-
nalsozialismus hergestellt werden“,
heißt es in einer Stellungnahme des
Gymnasiums. Außerdem sollten Schü-
ler für Themen wie Intoleranz, Rassis-
mus und Antisemitismus sensibili-
siert, gleichzeitig zum aktiven Einsatz
für Menschenrechte und Toleranz mo-
tiviert werden. Speziell die Portaner
NS-Geschichte wird im Unterricht
ebenfalls behandelt. Insgesamt gibt es
bisher 17 Stolpersteine in Porta, nach-
dem im November an der Hauptstraße
80 weitere neun Steine hinzugekom-
men sind, die an Otto Windmüller und
dessen Angehörige erinnern.

An der Gedenkfeier für die jüdische
Familie hatte sich bereits die Amnesty-
Gruppe des Gymnasiums beteiligt, au-

Licht ins Dunkel bringen – das ist eine Aufgabe des KZ-Gedenkstättenver-
eins. Die Stolpersteine tragen dazu bei. Foto: Stefan Lyrath

Tochter Zion ist ein Lieblingsstück
Adventskonzert des CVJM-Posaunenchores Holtrup-Uffeln mit heiterer Note

Von Gisela Schwarze

Porta Westfalica/Vlotho (GS).
Mit vorweihnachtlicher Musik
und einigen Lesungen erfreu-
te der CVJM-Posaunenchor
Holtrup-Uffeln die Zuhörer
beim Adventskonzert. Gut be-
sucht war das Gemeindezen-
trum Zachäus am Harksiek, als
am späten Sonntagnachmit-
tag Trompeten, Hörner, Po-
saunen und Tuba erklangen
und einstimmten auf das
Weihnachtsfest.

Nachdem die Gemeinde-
pfarrerin Renate Wefers in den
kirchlichen Kreisen nach be-
liebten und gewünschten
Weihnachtsliedern gefragt
hatte, verkündete sie in ihrer
Begrüßung: „Ich habe mir die
Lieder nennen lassen, die am
liebsten gesungen werden.
Dazu gehört Tochter Zion und
das werden wir gleich gemein-
sam erklingen lassen.“

Nachdem die Blechbläser
unter der Leitung von Wil-

you a merry Christmas“ zau-
berten Holtruper, Uffelner
und auch Möllberger Bläser
eine feierliche vorweihnacht-
liche Atmosphäre ins Gemein-
dezentrum.

Die Holtruperin Gerda
Schröder, die seit mehr als 50
Jahren dem Posaunenchor an-
gehört, bereicherte die Veran-
staltung mit dem Lesen einer
besinnlichen Weihnachtsge-
schichte. Zum krönenden Ab-
schluss brachte sie Verse über
„Ochs und Esel“, auf vielen
Darstellungen der Geburtsge-
schichte Jesu bildlich zu se-
hen, zur Freude ihrer Zuhörer
auf Platt zu Gehör.

Eva Wiche, Ehefrau des Po-
saunenchor-Dirigenten, er-
zeugte Heiterkeit mit dem be-
kannten Gedicht „Die Weih-
nachtsmaus“ und der Posau-
nist Willi Kühme lockerte die
Reihe der musikalischen Vor-
träge mit seinem zweiteiligen
Beitrag „Dicke Luft im Stall“
auf.

zertbesucher gemeinsam zu
hören.

Mit stimmungsvoller Hir-
tenmusik, einer „Serenata“ ,
„Stille Nacht“ oder „We wish

beim beliebten „Tochter
Zion“ kräftig mit. Auch beim
Choral „Freu dich Erd und
Sternenzelt“ waren die In-
strumentalisten und die Kon-

fried Wiche mit „Macht hoch
die Tür“ und „Machet die Tore
weit“ den Auftakt zum Ad-
ventskonzert anstimmten,
sang dann die Gemeinde

Im CVJM-Posaunenchor Holtrup-Uffeln spielen Blechbläser aus Holtrup, Uffeln und Möll-
bergen Weihnachtliches. Foto: Gisela Schwarze

Keine Hinweise zu Tätern
Hülsen am Flüchtlingsheim stammen von Schreckschusswaffe

Porta Westfalica/Bielefeld
(dh). Der Staatsschutz in Biele-
feld hat noch keine Spur von
den Tätern, die in der Nähe des
Eisberger Flüchtlingsheims
vermutlich mit einer Schreck-
schusswaffe gefeuert hatten.
Wie die Polizei in Bielefeld, Te-
lefon (05 21) 545-0, gestern auf
Anfrage mitteilte, seien in den
vergangenen Tagen keine Zeu-
genhinweise eingegangen.

Der Vorfall ereignete sich
bereits am Samstag, 10. De-
zember, und war erst fünf
Tage später nach Anfrage des
Mindener Tageblatts von der

ortnähe Hülsen gefunden, die
aus einer Schreckschusswaffe
stammen. Die Polizei geht von
einem fremdenfeindlichen
Motiv aus.

Auf das Eisberger Flücht-
lingsheim war im September
2015 ein Anschlag mit Molo-
towcocktails verübt worden.
Ein Brandsatz beschädigte das
Gebäude außen. Bewohner
löschten das Feuer. Die mut-
maßlichen Täter haben in
Minden vor Gericht gestan-
den. Wie berichtet, soll der
Prozess vor dem Landgericht
Bielefeld fortgesetzt werden.

Polizei öffentlich bekannt ge-
macht worden. Ein Polizei-
sprecher erklärt das damit,
dass der Informationsfluss in-
nerhalb der Behörde einige
Zeit gedauert habe.

Den Ermittlern zufolge hat-
ten Bewohner des Flüchtlings-
heims an der Ravensberger
Straße am vorletzten Samstag
gegen 18 Uhr Schüsse gehört.
Die Täter sollen mit ihrem
Fahrzeug in Richtung Velt-
heim davongefahren sein.

Wie die Polizei mitteilt, habe
man keine Einschüsse am Ge-
bäude entdeckt, jedoch in Tat-

Auto brennt auf A2
Fahrer bleibt unverletzt

Porta Westfalica-Vennebeck
(mt/dh). Die Portaner Feuer-
wehr rückte gestern Nachmit-
tag zu einem Fahrzeugbrand
auf der Autobahn in Venne-
beck aus. Der Fahrer konnte
das Auto rechtzeitig verlassen,
er blieb unverletzt.

Wie Polizei und Feuerwehr
berichten, hatte ein Renault
gegen 16.40 Uhr unmittelbar
hinter der Auffahrt Venne-
beck in Fahrtrichtung Dort-
mund Feuer gefangen. Ursa-
che war vermutlich ein tech-
nischer Defekt. Das Fahrzeug
stand nach Auskunft der Poli-

zei im Stau, als der aus Polen
stammende Fahrer den Brand
bemerkte.

Einsatzkräfte aus Holtrup,
Vennebeck und Costedt sowie
von der hauptamtlichen Wa-
che hatten das Feuer rasch un-
ter Kontrolle. Das stark be-
schädigte Fahrzeug musste
abgeschleppt werden.

Es bildete sich ein langer
Stau, der bis hinter den Rast-
platz Löwenburg reichte. Auch
die Nebenstrecken waren ver-
stopft. Gegen 17.20 Uhr setzte
sich der Verkehr auf der A2
wieder in Bewegung.
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